Laa an der Thaya – Jaroslavice
Laa an der Thaya – Hevlín – Dyjákovice – Hrádek – Jaroslavice – Pernhofen – Wulzeshofen – Laa an der Thaya  – ca 35 km
Charakteristik:
Leichte Radtour durch landwirtschaftlich geprägtes Gebiet von der Thermenstadt Laa an der Thaya zum dritt größten Teich Mährens bei Jaroslavice. Vom imposanten, barockisier-ten Renaissanceschloss Jaroslavice über den Grenzübergang zum Barockschloss Hardegg in Seefeld und entlang des Pulkautales zurück nach Laa an der Thaya, mit der Möglichkeit
sich in der Therme oder dem Freibad zu entspannen.

Die Route führt über Feldwege, zum größten Teil asphaltiert, auf der tschechischen Seite über ehemalige Militärstrassen, die zwar asphaltiert aber zum Teil in nicht so gutem 
Zustand sind (Schlaglöcher!), und über wenig befahrene Landstrassen. Die Tour kann mit jedem 
Radtyp, außer Rennrädern, befahren werden. 

Tourbeschreibung:
Start am Bahnhof in Laa, Sie halten sich rechts und folgen der Thermenalle die in die Ruhhofstrasse 
mündet und biegen auf dieser links ein und folgen ihr. Nach der Brücke, gerade aus die Neustiftstrasse 
entlang, an der Nepomuksäule links auf die Hauptstrasse abbiegen und zum Grenzübergang radeln. Auf der südmährischen Seite folgen Sie dem Radweg über die Thaya. Kurz vor Hevlin stoßen Sie auf den Greenways Prag – Wien mit der Nummer 4. (48) Diese Radwege sind gut beschildert und unsere Tour verläuft bis Jaroslavice auf dieser Route. Sie biegen links auf diesen Greenway ein und erreichen nach 8 km Dyjákovice (Gasthaus, Geschäft im Ort), dann folgen Sie der Landstrasse nach Hrádek. 

Im Ort links abbiegen, der Landstrasse folgen, die Thaya überqueren und kurz vor dem Mühlbach 
rechts abbiegen, dem Greenway folgen und direkt zum Teich radeln, von dort unterhalb des 
Schlosses in den Ort fahren. Hier können Sie das Gasthaus besuchen, oder bei der Weinkellerei Znovin das 
älteste Weinarchiv Tschechiens besichtigen. Bevor Sie gegen Ende des Dorfes, der Hauptstrasse 
entlang, nach links auf den Radweg 5007 abbiegen, um die Grenze zu erreichen, ein Besichtigungstipp: fahren Sie die 3.5 km weiter nach Slup (Renaissance-Wassermühle, Museum der tschechoslowakischen 
Grenzbefestigung). Wieder zurück, diesmal nach rechts auf den 5007 Radweg, der kurz nach dem Ort rechts abbiegt, Sie fahren gerade aus weiter auf den Hügel zum Grenzübergang. Kurz nach der Grenze stoßen Sie auf den KTM – Kamp – Thaya – March Radweg, der Sie wieder nach Laa zurückführt, links abbiegen und dem KTM durch Felder und Weinberge über Pernhofen nach Wulzeshofen ca 9 km und weiter ins Zentrum nach Laa an der Thaya folgen. In Laa Besichtigungsmöglichkeiten oder in der Therme entspannen. Zum Bahnhof folgen Sie dem KTM Radweg zum Ortsende. Kurz vor den Gleisen rechts der Bahnhof.

Sehenswert: 
Jaroslavice (www.obec-jaroslavice.cz):

barockisiertes Renaissanceschloß, nach Entwürfen von Fischer von Erlach wird renoviert und ist nur von außen zu besichtigen. Klassizistische Kirche des Hl. Aegedius vom augehenden 18. Jh. Das Rathaus ist 1889 datiert. Ein Pranger vom Ende des 16. Jh. an der Hauptstraße. Am Platz eine Mariensäule, in der Gemeinde mehrere Barockstatuen. Bereits 1871 konnten die Archäologen eine Station der Mammutenjäger entdecken.

Hevlín (www.hevlin.cz):

Spätbarockkirche Mariä Himmelfahrt aus dem 18 Jh., Gotische Passionssäule an der Kirche, Statuen der Heiligen Filip, Johann von Nepomuk und Rochus aus der Mitte des 19. Jh. 

Hrádek (www.obec-hradek.cz):

eine Anlage außerordentlich wertvoller Denkmäler um die Barockkirche der hl. Peter und Paul 
(1761–64). Interessantes dreiteiliges Tor. Die Kapelle des hl. Ullrich an der Kirche ist eine ehemalige romanische Toten- und Knochenkammer. Das Pfarrhaus ist im Kern mittelalterlich, einst war es Sitz des Malteserordens. 

Weinkellerei Znovin (www.znovin.cz)

ältestes Weinarchiv der Tschechischen Republik mit Weinen vom Jahr 1945.

Slup:
Renaissance – Wassermühle aus dem 16. Jahrhundert mit einem funktionierenden Mühlhaus, vier Wasserrädern und einem Mühlgraben. 

Eine Ausstellung gibt Überblick über die Entwicklung der Mahltechnik. Museum der tschecho-slowakischen Grenzbefestigung in einem Bunker von 1938.

Laa an der Thaya (www.landumlaa.at, www.therme-laa.at,     +43 (02522) 2501-29):

Bierbrauerei mit Besichtigungsmöglichkeit, historischer Hauptplatz Kutschenmuseum und Südmährer Heimatmuseum. Therme Laa, mittelalterliche Burg.

